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Gründungsgeschichte

1985: Gründung des Jüdischen Kulturmuseums Augsburg Schwaben, 
Satzung Stiftung Jüdisches Kulturmuseum: Stiftungszweck ist „Pflege und 
Erhaltung Jüdischer Kultur“ in Augsburg und Schwaben, Ziel: „Vermittlung 
des Wissens um jüdische Kultur“ 

1990er: verstärktes Interesses am Landjudentum in der Forschung

2004: Gründung des Netzwerks historischer Synagogenorte in 
Bayerisch-Schwaben



Aktivitäten des Netzwerks

Netzwerktreffen 2x jährlich

Europäischer Tag der jüdischen Kultur (jährlich im September)

Ausstellungsprojekte: Wanderausstellungen 

Installation von Informationstafeln für 14 jüdische Friedhöfe

Flyer „Wegweiser durch das jüdische Schwaben“ 

Website



Netzwerktreffen

Austausch von Ideen und Erfahrungen zwischen den Netzwerkorten 

(Veranstaltungen, Projekte, Umgang mit den historischen Gebäuden, 

Herausforderungen, … )

Entwicklung gemeinsamer Projektideen 

Vernetzung in kleineren (regionalen) Gruppen



Europäischer Tag der jüdischen Kultur 



Ausstellungsprojekte



Website

https://juedisches-schwaben-netzwerk.de/



Aufgaben des JMAS

Koordination der Netzwerkarbeit

Planung und Durchführung von Ausstellungsprojekten

Betreuung der Website

Ansprechpartner für fachwissenschaftliche und museumspädagogische 

Fragen

Schulung von Ehrenamtlichen



Ansprechpersonen

Ayleen Winkler: Koordination der Netzwerkarbeit

Nathalie Jäger: Digitalisierungsprojekt zum schwäbischen Landjudentum

Frank Schillinger: Leitung Vermittlung JMAS

Carmen Reichert: Leitung JMAS
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